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Tätigkeitsbericht 2025 der TPK Bund 

 

Gestützt auf Artikel 6j des Reglements für die tripartite Kommission des Bundes (TPK Bund) 

im Rahmen der flankierenden Massnahmen zum freien Personenverkehr (FlaM) verabschie-

dete die TPK Bund an ihrer Sitzung vom 26. März 2026 den Tätigkeitsbericht für das Jahr 

2025. 

1 Zusammensetzung der Kommission 

Die Entsendeverordnung sieht vor, dass sich die Kommission aus 18 Mitgliedern zusammen-

setzt. Davon vertreten sechs die Arbeitnehmerverbände, sechs die Arbeitgeberverbände, drei 

den Bund und drei die Kantone. Ein Vertreter des Kantons Tessin nimmt jeweils als Gast an 

den Sitzungen teil. Im Juni 2025 fanden zwei Ergänzungswahlen statt. Aufgrund der Rücktritte 

von Herrn Boris Zürcher (Präsident und Mitglied) und Frau Stéphanie Ruegsegger (Mitglied) 

wurden Herr Jérôme Cosandey als Präsident und Mitglied der TPK Bund und Frau Valérie 

Bourdin Karlen als Mitglied der TPK Bund und Vertreterin der Arbeitgeberseite gewählt.  

2 Sitzungen der Kommission 

Die Kommission tagte 2025 an vier Sitzungen. Diese fanden am 9. Mai, 2. Juli, 19. September 

und am 28. November statt. Das Büro der Kommission tauschte sich an insgesamt sechs Sit-

zungen (6. März, 9. Mai, 2. Juli, 27. August, 19. September sowie 28. November) aus.  

3 Behandelte Themen 

Zentrale Themen, welche die Kommission im Jahr 2025 beriet, werden nachfolgend thema-

tisch gegliedert wiedergegeben. 

3.1 Fokusbranchen 2026-2027  

Die TPK Bund legt die sogenannten Fokusbranchen und Branchen im weiteren Fokus der 

Arbeitsmarktbeobachtung fest. Während für die nationalen Fokusbranchen verbindliche Kon-

trollvorgaben gelten, sind die Branchen im weiteren Fokus der Arbeitsmarktbeobachtung als 

Empfehlung zu verstehen. Typischerweise werden darin Branchen erwähnt, für die z.B. eine 

intensivere Kontrolltätigkeit ausschliesslich in gewissen Regionen angezeigt ist oder für wel-

che bisher noch wenig Informationen vorliegen. Insgesamt bezweckt die Kommission mit die-
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ser Festlegung, dass die Vollzugsorgane diese Branchen intensiver kontrollieren. Bei der De-

finition dieser Fokusbranchen und Branchen im weiteren Fokus stützt sich die Kommission auf 

unterschiedliche Quellen. Das Sekretariat der TPK Bund liefert als Hintergrundinformation ei-

nen Bericht, welcher die relevanten nationalen Statistiken auswertet. Der Schwerpunkt der 

Analyse beruht jeweils auf der FlaM-Berichterstattung und weiteren für die TPK relevanten 

Arbeitsmarktindikatoren. Zu erwähnen sind u. a. die Schweizerische Lohnstrukturerhebung 

des Bundesamtes für Statistik (BFS), der schweizerische Lohnindex oder die Daten zur Zu-

wanderung von Arbeitskräften oder meldepflichtigen Dienstleistungserbringern gemäss zent-

ralem Migrations-Informationssystem (ZEMIS) des Staatssekretariats für Migration (SEM). Zur 

Ergänzung der nationalen Statistiken werden die kantonalen FlaM-Vollzugsstellen jeweils ge-

beten, dem Sekretariat der TPK Bund ihre aktuellen Kontrollschwerpunkte (kantonale Fokus-

branchen) mitzuteilen. 

Gestützt auf diese umfassenden Informationen legte die TPK Bund an ihrer Sitzung vom 19. 

September 2025 folgende Fokusbranchen sowie Branchen im weiteren Fokus der Arbeits-

marktbeobachtung für die Jahre 2026-2027 fest: 

 

 

 

Mit AVE GAV Ohne AVE GAV

Autogewerbe
1

Autogewerbe

Baunebengewerbe
Detailhandel (ohne grosse Detailhändler mit eigenen 

Firmen-GAV)

Coiffeurgewerbe Hausmeisterdienste / Facility Management

Gastgewerbe NEU - Kosmetikgewerbe

Personalverleih
NEU - Überwachungs- und Sicherheitsgewerbe (< 10 

Beschäftigte)

Reinigung

Überwachungs- und Sicherheitsgewerbe (>=10 

Beschäftigte)

Mit AVE GAV Ohne AVE GAV

Bäcker-, Konditoren- und Confiserie-Branche Hauswirtschaft

Metzgereigewerbe 
NEU - Private Kitas und Berufe der 

Kleinkindererziehung 

Strassentransport (inkl. Personenverkehr)

NEU - Taxigewerbe (insbesondere plattformbasierte 

Anbieter)

Fokusbranchen 2026-2027

Branchen im weiteren Fokus der Arbeitsmarktbeobachtung 2026-2027

Bemerkungen:
 1 

ave GAV Carrosseriegewerbe / ave GAV Autogewerbe Ostschweiz / ave GAV professionnels de 

l’automobile Jura et Jura bernois
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3.2 Lohn- und Arbeitsbedingungen im Bereich der Nagelstudios 

An ihrer Sitzung vom 9. Mai 2025 hat die TPK Bund die abgeschlossenen Arbeiten und den 

konsolidierten Bericht der Expertengruppe «NAV Nagelpflege und Nageldesign» zur Kenntnis 

genommen. Anlässlich der Sitzung vom 2. Juli 2025 hat sich gezeigt, dass noch weitere Ver-

tiefungsarbeiten zu leisten sind. Die Frage des Umgangs mit den kantonalen Mindestlöhnen 

in den Kantonen Basel-Stadt und Jura ist noch ungeklärt. Beide kantonalen Mindestlohnge-

setze halten fest, dass ein NAV-Mindestlohn gegenüber dem kantonalen Mindestlohn Vorrang 

hat. Zur Ausarbeitung einer mehrheitsfähigen Lösung wurde beschlossen, eine Arbeitsgruppe 

mit Vertreterinnen und Vertretern der Sozialpartner und der Kantone einzusetzen. Diese Ar-

beitsgruppe tagte das erste Mal am 30. September 2025 mit dem Ziel, der TPK Bund Varianten 

vorzuschlagen betreffend Umgang mit den kantonalen Mindestlöhnen. Die Arbeiten dieser Ar-

beitsgruppe werden 2026 weitergeführt.  

3.3 Verordnung über den Normalarbeitsvertrag für Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer in der Hauswirtschaft (NAV Hauswirtschaft)  

Die TPK Bund hat an ihrer Sitzung vom 2. Juli 2025 die Situation in der Hauswirtschaftsbran-

che beraten. Über die letzten drei Jahre betrachtet (2022-2024) betrug die Verstossquote ge-

gen die minimalen Lohnbestimmungen des NAV Hauswirtschaft sechs Prozent bei den Arbeit-

gebern und fünf Prozent bei den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. Dies bedeutet, dass 

der geltende Mindestlohn unterschritten wurde. Aus diesem Grund und wegen der nach wie 

vor hohen Zuwanderung in dieser sensiblen Branche ist die TPK Bund zum Schluss gelangt, 

dass das Risiko eines unerwünschten Drucks auf die Löhne weiterhin besteht. Daher hat die 

TPK Bund beschlossen, dem Bundesrat die Verlängerung des NAV Hauswirtschaft per 1. Ja-

nuar 2026 um weitere drei Jahre zu beantragen. Gleichzeitig sprach sich eine Mehrheit der 

TPK Bund für eine Anpassung der Mindestlöhne in der Hauswirtschaftsbranche aus. Die Min-

destlöhne wurden gemäss Antrag der TPK Bund an die Nominallohnentwicklung für die Jahre 

2022 bis 2024 angepasst – unter Berücksichtigung der vorgezogenen Mindestlohnanpassung 

im Jahr 2023 - und um 2 Prozent erhöht. Der Bundesrat hat gestützt auf die Einschätzung der 

TPK Bund sowie die Ergebnisse des Vernehmlassungsverfahrens den NAV Hauswirtschaft 

um drei weitere Jahre verlängert und die Mindestlöhne gemäss Antrag der TPK Bund ange-

passt. Die Verlängerung trat am 1. Januar 2026 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 2028. 

3.4 Verlängerung der erleichterte Allgemeinverbindlicherklärung des Gesamtarbeits-

vertrages für die kleine Reinigungsbranche der Deutschschweiz  

Für die Reinigungsbranche der Deutschschweiz besteht seit 2004 eine ordentliche Allgemein-

verbindlicherklärung (AVE) des Gesamtarbeitsvertrags (GAV), der jedoch nur für Betriebe mit 

mindestens 6 Arbeitnehmenden gilt. Insbesondere bei kleinen Reinigungsunternehmen wur-
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den vermehrt missbräuchliche Lohnunterbietungen festgestellt. Der vorausgegangene Ge-

samtarbeitsvertrag war auf Antrag der tripartiten Kommission – mit Zustimmung der Vertrags-

parteien – vom Bundesrat mit Beschluss vom 31. Oktober 2011 erstmals für alle Betriebe der 

Branche erleichtert allgemeinverbindlich erklärt worden. Die erleichterte AVE wurde später 

dreimal verlängert und geändert sowie einmal wieder in Kraft gesetzt. Die letztmalige erleich-

tere AVE lief per Ende 2025 aus. Die TPK Bund hat sich daher an ihrer Sitzung vom 2. Juli 

2025 erneut mit der Situation im kleinen Reinigungsgewerbe befasst. Eine Analyse des SECO 

und die Kontrollergebnisse der zuständigen paritätischen Kommission lieferten Hinweise da-

rauf, dass ein Wegfall der erleichterten AVE des GAV erneut zu wiederholt missbräuchlichen 

Lohnunterbietungen führen würde. Die Verstossquote im Reinigungsgewerbe der Deutsch-

schweiz war insbesondere bei kleinen Betrieben weiterhin hoch. Die Kommission hat deswe-

gen beim Bundesrat die Verlängerung der erleichterten ave GAV für die kleine Reinigungs-

branche der Deutschschweiz beantragt. Der Bundesrat hat die Einschätzung der TPK Bund 

geteilt und die Verlängerung der erleichterten AVE des GAV beschlossen. Diese trat per 1. 

Januar 2026 in Kraft und gilt bis Ende 2028. 

3.5 Situation in der privaten Sicherheitsdienstleistungsbranche  

Für die private Sicherheitsdienstleistungsbranche besteht seit 2014 ein allgemeinverbindlicher 

Gesamtarbeitsvertrag (ave GAV), welcher für Unternehmen mit mindestens 10 Arbeitnehmen-

den gilt. Die Sozialpartner der Branche informierten die TPK Bund über verschiedene Prob-

leme in der Branche und beantragte mit Schreiben vom 14. April 2025, dass sich die TPK Bund 

mit der Möglichkeit einer erleichterten ave für den GAV private Sicherheit befasst. Ein entspre-

chender Bericht der Sozialpartner des Sicherheitsgewerbes wurde der TPK Bund in der Juni-

sitzung unterbreitet. Die TPK Bund hat an ihrer Sitzung vom 19. September 2025 beschlossen, 

sechs Kantonen einen Kontrollauftrag für insgesamt 20 Kontrollen im Bereich des kleinen Si-

cherheitsgewerbes zu erteilen, um eine Entscheidungsgrundlage für die TPK Bund im Verlaufe 

des Jahres 2026 zu erstellen. Liegen wiederholt missbräuchliche Unterbietungen der üblichen 

Löhne im kleinen Sicherheitsgewerbe vor, wird sich die TPK Bund mit einem Antrag um er-

leichterte AVE des bestehenden GAV befassen können.  

3.6 Arbeitsmarktaufsicht und Arbeitsmarktbeobachtung generell 

Die TPK Bund hat 2025 verschiedene Themen diskutiert und beraten, welche die Arbeits-

marktbeobachtung auf nationaler Ebene betrafen. Die Entwicklung aktueller Digitalisierungs-

projekte für die Optimierung des FlaM-Vollzugs wie die Arbeiten zur Optimierung und Weiter-

entwicklung des Onlinemeldeverfahrens wurden mitverfolgt. Die TPK Bund wurde ausserdem 

über mehrere parlamentarische Vorstösse mit direktem oder indirektem Zusammenhang zu 

den FlaM informiert und sie diskutierte über ein Konzept zur Anpassung der Mindestlöhne in 

NAV. In der Novembersitzung wurden vom SECO die Grundlagen der Berechnung der Kon-
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trollziele der Leistungsvereinbarungen mit den Kantonen präsentiert. Die Kommission ver-

folgte auch die Rechtsentwicklung des Entsendewesens der Europäischen Union, wie auch 

die Arbeiten der Europäischen Arbeitsbehörde (ELA).  

3.7 Berichte und Studien 

Im Rahmen ihrer Sitzungen hat die TPK Bund verschiedene Berichte beraten. So nahm die 

TPK Bund im Frühling den jährlichen FlaM-Bericht und den jährlichen Bericht zum Vollzug des 

Schwarzarbeitsgesetzes zur Kenntnis. Am 2. Juli 2025 wurde der 21. Bericht des Observato-

riums zum Freizügigkeitsabkommen Schweiz – EU besprochen.  


